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Vorwort

Die ökonomische Bildung erfährt derzeit bundesweit eine bemerkenswerte Aufwertung 

ihrer Wertschätzung. Eine sichtbare Konsequenz ist, dass deren Zeitanteile im Curricu-

lum der allgemein bildenden Schulen in vielen Bundesländern ausgeweitet werden, sei 

es in einem eigenständigen Fach (z.B. das Neigungsfach „Wirtschaft“ in der Kursstufe des 

Gymnasiums in Baden-Württemberg), in einem Fächerverbund (z.B. „Wirtschaft – Arbeit 

– Gesundheit“ an Hauptschulen bzw. „Erdkunde – Wirtschaftskunde – Gemeinschafts-

kunde“ an Realschulen in Baden-Württemberg) oder in einem Integrationsfach (z.B. 

 „Politik – Gesellschaft – Wirtschaft“ an Gymnasien in Hamburg). In dieser grundsätzlich 

sehr erfreulichen Aufbruchsituation mit ihren allerdings sehr heterogenen curricularen 

Implementationsstrategien ist es besonders wichtig, dass die Lehrenden und die Lehr-

amtsstudierenden fachdidaktisch gut aus- und weitergebildet werden. Zu der inzwischen 

prinzipiell unstrittigen Legitimation der ökonomischen Bildung als Teil moderner All-

gemeinbildung und der darüber hinaus beobachtbaren Attraktivität wirtschaftlicher 

 Unterrichtsinhalte für die Schülerinnen und Schüler muss die Professionalität der Leh-

renden zwingend hinzutreten. Methodisch kompetentes Handeln im Verbund mit hoher 

fachlicher Kompetenz zeichnet den professionellen Lehrer aus. Dazu beizutragen ist Ziel 

und Anspruch dieses Methodentrainings für den Ökonomieunterricht. 

Namhafte Fachdidaktiker aus ganz Deutschland präsentieren ein ganzes Dutzend Mikro- 

und Makromethoden, die für die ökonomische Bildung typisch oder gar exklusiv sind und 

einen handlungsorientierten Ökonomieunterricht unterstützen. Die ausgewählten 

 Methoden der ökonomischen Bildung werden anhand von Beispielen praxisorientiert 

ausgearbeitet, um die unmittelbare Umsetzung im Unterricht zu ermöglichen. Sie  werden 

wissenschaftlich fundiert, um den Beitrag zur Erreichung der Kernkompetenzen und 

Standards der ökonomischen Bildung herauszustellen, denn Unterrichtsmethoden sind 

lediglich – immerhin – Mittel zum Zweck. Der Zweck ist und bleibt das Bildungssubjekt. 

Unterrichtsinhalte und -methoden müssen ihre Funktionalität in Bildungsprozessen 

nicht nur behaupten, sondern prinzipiell belegen können. Daher zeigen alle Beiträge die 

Bildungs- und Lernziele auf, die mit der jeweiligen Methode besonders gut gefördert und 

erreicht werden können. Es ist das Alleinstellungsmerkmal dieses Methodenbandes, den 

Beitrag aller Mikro- und Makromethoden zur Entwicklung klar definierter Kernkompeten-

zen ökonomischer Bildung konsequent herauszustellen. Bezugspunkt sind die Kernkompe-

tenzen und Standards ökonomischer Bildung, die im Jahre 2004 von der fachdidaktischen 

Gesellschaft (Deutsche Gesellschaft für ökonomische Bildung) formuliert und verab-

schiedet wurden. Wo möglich werden Variationen im Komplexitätsgrad und Anforde-

rungsniveau aufgezeigt, um den unterrichtlichen Einsatz in der Sekundarstufe I oder in 

der Sekundarstufe II zu unterstützen. 

Primäre Zielgruppen dieses Trainings sind Lehrende an allgemein bildenden Schulen der 

Sekundarstufen I und II, Lehramtsstudierende sowie Lehreraus- und -weiterbildner an 

wissenschaftlichen Hochschulen und Studienseminaren, die sich mit methodischen Kon-
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zeptionen und Innovationen in der ökonomischen Bildung vertraut machen wollen. Sie 

finden in diesem Band eine Vielzahl von Anregungen, Beispielen und Umsetzungshilfen ein-

schließlich Checklisten, Kopiervorlagen und kommentierten Literaturhinweisen,  welche die 

Planung und Reflexion methodisch kompetenten Handelns im Wirtschaftsunterricht effek-

tiv anleiten. Damit ist dieses Methodentraining einzigartig in der wirtschaftsdidaktischen 

Literaturlandschaft.

Allen Autorinnen und Autoren sei hiermit ganz herzlich für die Mitwirkung an diesem 

Band gedankt. Ihrem Einsatz ist es zu verdanken, dass dieses Methodentraining in außer-

gewöhnlich kurzer Vorlaufzeit entstanden ist und somit zeitnah zu den oben beschriebe-

nen schulischen und fachdidaktischen Entwicklungen erscheinen kann. Mein Dank gilt 

aber auch den Studierenden des Faches „Wirtschaftslehre“ an der Pädagogischen Hoch-

schule Schwäbisch Gmünd, welche die vorliegenden Beiträge im Hauptseminar des 

 Wintersemesters 2005/06 einer kritischen Würdigung unterzogen haben. Die vielen 

 konstruktiven Hinweise und Anregungen, die aus dieser Diskussion mit einer wichtigen 

Zielgruppe dieses Bandes hervorgegangen sind, aber auch die geäußerten „weitergehen-

den“ Wünsche, wurden von den Autorinnen und Autoren dankenswerterweise auf ge-

griffen und umgesetzt, wodurch die Attraktivität dieses Methodentrainings für den Öko-

nomieunterricht noch weiter gesteigert werden konnte. Schließlich sei dem Wochenschau 

Verlag – nicht zuletzt in der Person des Verlegers – dafür gedankt, dass er das Erscheinen 

dieses Bandes im vorliegenden attraktiven Format und Layout möglich gemacht hat.

Erftstadt, im April 2006

Thomas Retzmann (Herausgeber)

VORWORT
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